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      Wir sind bekannt für unsere Grausamkeit.

      

      Wir regieren New York City. Wir kontrollieren jeden Zentimeter der Stadt und jeder, der sich uns in den Weg stellt, wird hingerichtet.

      Ich beschütze die Menschen vor Betrügern und Schlägern wie dem Kartell. Aber ich bin kein guter Kerl. Ich hasse es, mich als Selbstjustizler zu bezeichnen. Habe ich schon erwähnt, dass meine kleine Schwester versucht hat, mich hinter Gitter zu bringen?

      Als das Auto einer jungen Frau im Regen liegen bleibt, bin ich übermäßig großzügig.

      Ich erkenne sie, sie ist eine Krankenschwester vom Steele Concierge Medical, zumindest will sie mich das glauben lassen...

      Ich nehme sie mit auf mein Gelände, um sie während des Sturms zu schützen.

      Aber sie verrät mich.

      Es stellt sich heraus, dass sie vom FBI ist, undercover arbeitet und vorhat, die Bratva von innen heraus zu zerstören.

      Jetzt, da ich die Wahrheit kenne, wer wird sie vor mir beschützen?

      BRUTALER BOSS ist eine dampfende Feind-zu-Liebhaber-Romanze der russischen Mafia. Er kann als eigenständiger Roman gelesen werden. Die Bratva-Brüder wurden bereits in Rücksichtsloses Gelübde (Mafia-Ehen, Buch Fünf) vorgestellt. Es ist nicht erforderlich, dass du Rücksichtsloses Gelübde gelesen hast, bevor du eines der Bücher der Gebrüder Bratva-Reihe liest.

      Kein Schummeln. Kein Cliffhanger. Ein glückliches Ende.
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      Madisyn

      Ich stehe vor dem Steele Concierge Medical und starre auf das hohe, weiße Gebäude, das sich über mir erhebt. Ich komme mir im Vergleich dazu klein und unbedeutend vor, aber mein Beitrag ist mehr als nur der einer Krankenschwester.

      „Wartest du auf etwas?“, fragt Hannah.

      Ich nehme einen Schluck aus der Tasse Kaffee in meiner Hand. „Dass das Koffein anschlägt?“ Ich habe darauf gewartet, dass meine Kollegin vom FBI, Special Agentin Savannah Blakely, sich meldet. Sie ist nicht im Coffee-Shop aufgetaucht.

      Hannah packt mich am Arm und zieht mich durch die Eingangstür hinein, ohne zu wissen, dass ich heimlich für das FBI als forensische Krankenschwester arbeite.

      Wir zeigen dem Sicherheitspersonal unsere Ausweise, bevor wir an der Lobby vorbei zu den Aufzügen gehen dürfen.

      „Schau dir mal die Augenweide auf sechs Uhr an“, flüstert Hannah mir zu, als wir uns dem langen Flur mit den Aufzügen nähern. Es gibt acht Aufzüge, vier auf jeder Seite, sodass niemand zu lange auf eine Fahrt in sein Stockwerk warten muss.

      Ich nehme an, wenn man fünfundzwanzigtausend Dollar pro Person und Jahr zahlt, muss man wenigstens nicht so lange warten, um seinen Arzt zu sehen.

      Ich werfe einen unauffälligen Blick in die Richtung, die Hannah vorschlägt. Ein Herr mit einem dunklen, struppigen Bart, dunklen Augen und Tattoos, die seine Arme, seine Brust und seinen Nacken bedecken, begegnet meinem Blick.

      Das ist Mikhail Barinov, meine Zielperson.

      Ist das der Grund, warum Savannah mir heute Morgen den Laufpass gegeben hat? Hat sie ihn gesehen, als sie auf dem Weg zum Café das Gebäude betrat?

      Ich würde nicht erwarten, dass sie mir eine SMS schreibt oder mich anruft. Mein FBI-Handy liegt in meinem Büro in der Stadt. Ich habe ein Wegwerf-Handy, das mir das FBI zur Verfügung gestellt hat, und Savannah hat den direkten Befehl, diese Nummer nicht zu benutzen. Der Kontakt zwischen uns wird auf ein Minimum beschränkt.

      „Heiß, oder?“, sagt Hannah mit einem verruchten Grinsen. „Ich hoffe, er wird heute einer meiner Patienten. Ich würde ihn gerne gründlich untersuchen.“

      „Ich hätte nie gedacht, dass die tätowierten, bösen Jungen dein Typ sind“, sage ich. Sie hat einen Freund zu Hause. Er ist süß, charmant und ein Buchhalter. In diesem Paket steckt nicht viel Fantasie.

      Hannah ist ein echter Sonnenschein und Mikhail ist ein echter Problemfall. Zum Glück ist sie nur auf der Suche und fragt nicht nach seiner Telefonnummer.

      Die Aufzugtüren öffnen sich. Hannah hält sich den Mund zu, ich tue das Gleiche und wir gehen als Erste hinein.

      Mikhail geht ebenfalls hinein, sein Jackett ausgezogen und über seinen Arm gehängt. Er wird von einem Leibwächter oder einen seiner Männer begleitet. Nach den Informationen, die ich vor meinem Undercover-Einsatz gelesen habe, hat er ein halbes Dutzend Bodyguards.

      Ich erkenne den Mann nicht wieder, aber Mikhail hat eine kurze Zeit im Gefängnis gesessen und auf seinen Prozess gewartet. Es ist möglich, dass er neue Verbindungen geknüpft und sein Imperium vergrößert hat.

      Auf den ersten Blick scheint keiner, der beiden verletzt zu sein oder sich unwohl zu fühlen. Aber Mikhail und sein Kumpel könnten auch einen Patienten besuchen.

      Oder vielleicht will er sichergehen, dass er sich nichts eingefangen hat, während er hinter Gittern war. Wer weiß schon, warum er heute hier auftaucht?

      Der Mann in dem prestigeträchtigen Anzug drückt den Knopf zum dritten Stock. In der dritten Etage gibt es eine ganze Reihe von Ärzten und Praxen. Das grenzt seinen Grund für sein heutiges Erscheinen nicht ein.

      „Hast du schon Pläne fürs Mittagessen?“, fragt mich Hannah, deren Stimmung geradezu fröhlich ist. Obwohl sie mit mir spricht, starrt sie den Anführer der Bratva an. Ich bin mir sicher, dass sie keine Ahnung hat, wer er ist, oder wenn sie es wüsste, würde sie sofort damit aufhören.

      „Ich esse nur ein paar Sandwiches mit meiner neuen besten Freundin?“, sage ich und stupse sie an der Schulter an. „Vorausgesetzt, wir kommen für eine Stunde weg.“

      Hannah gluckst. „Du kannst froh sein, wenn du eine fünfzehnminütige Pause bekommst.“

      Meine erste Aufgabe ist es, mit Mikhail in Kontakt zu treten, ohne den Eindruck zu erwecken, dass ich es wirklich will. Wenn er merkt, dass ich verzweifelt bin, wird er die Scharade sofort durchschauen. Es muss echt wirken, deshalb muss er den ersten Schritt machen.

      Das ist im Fahrstuhl schwer zu vermitteln, wenn er nichts über mich weiß.

      Aber er hat mich gesehen.

      Das ist der erste Schritt.

      Und jetzt, wo er mich kennt, kann ich hoffentlich sein Vertrauen gewinnen.

      Der Aufzug klingelt und Mikhail steigt mit seinem Leibwächter aus und tut so, als hätte er uns gar nicht bemerkt und unsere Existenz nicht zur Kenntnis genommen.

      Aber er hat mich bemerkt.

      Sein Blick trifft meinen, obwohl ich so tun muss, als wäre es rein geschäftlich, ist da etwas. Ein Funke, der nicht hätte sein dürfen, und ein Gefühl, das meinen Magen flattern und meinen Herzschlag beschleunigen lässt.

      Nachdem sich die Doppeltüren geschlossen haben, werfe ich Hannah einen Blick zu. Ich kann ihr nicht sagen, dass er Bratva ist, aber er hat die Ausstrahlung eines Bad Boys. „Du und böse Jungs mit Tattoos?“ scherze ich.

      „Meine Eltern haben mich auf ein Internat geschickt. Ich schätze, ich rebelliere immer noch.“

      „Nun, du solltest es besser hinter dir lassen. Bald wird Mark dir einen Antrag machen.“

      
        
          
            [image: ]
          

        

        * * *

      

      Ich war noch nie so stark undercover. Vor achtzehn Monaten war ich eine Woche lang beim Sanchez-Kartell, aber ich kam nicht einmal in die Nähe ihres Anführers, und das ist nichts im Vergleich zu der Bösartigkeit der Bratva.

      Nach der Arbeit erhasche ich einen Blick von Agentin Blakely. Savannah hält sich bedeckt, aber in dem Moment, in dem ich ihr in die Augen sehe, gibt sie mir das Signal für die zweite Phase unseres Plans.

      Während ich fleißig im medizinischen Zentrum als Krankenschwester gearbeitet habe, hat das Team in der Außenstelle in New York City Informationen über die Bratva ausgegraben und Geheimdienstinformationen gesammelt, um sie zu analysieren.

      Ich gehe den Block hinunter, um mein Auto zu holen, das auf dem Heimweg eine Panne haben wird. Der Wagen wird überhitzen und der Motor wird ein paar Blocks vor dem Gelände der Bratva absterben, wenn ich Glück habe.

      Sie mussten sich den beschissensten, kältesten und regnerischsten Tag aussuchen, den es gibt.

      An manchen Tagen ist mein Job scheiße.

      Ich fahre aus dem Parkhaus und den Block hinunter. Der Verkehr ist dicht, was für New York nicht ungewöhnlich ist. Wenn ich nicht undercover arbeiten würde, würde ich normalerweise die U-Bahn von meinem Haus zur FBI-Außenstelle nehmen.

      Aber als Madisyn Taylor fahre ich täglich mit einem Gebrauchtwagen zur Arbeit, den die Behörde gekauft hat. Überraschenderweise hat das Fahrzeug noch vier Räder, aber es hat schon weit über zweihunderttausend Kilometer auf dem Buckel und die Karosserie ist ein Schandfleck mit Rost und Farbverfärbungen.

      Werden die Krankenschwestern im Concierge Center nicht angemessen bezahlt? Es sieht so aus, als würde ich von Lohn zu Lohn leben.

      Ist das der Eindruck, den sie Mikhail vermitteln wollen, dass ich mittellos bin und er Mitleid mit mir haben soll?.

      Ich habe mir die Wegbeschreibung zum Bratva-Gelände gemerkt, und das Mietobjekt, in dem ich wohne, liegt ein paar Kilometer hinter dem Ort.

      Der Regen prasselt auf die Windschutzscheibe und ich schalte die Scheibenwischer ein, um durch die einsetzende Witterung  zu sehen. Ich freue mich nicht auf das, was jetzt kommt.

      Ich bin ein Bündel ängstlicher Energie, die ich im Zaum halten muss, damit alles reibungslos abläuft. Ich habe für diesen Moment trainiert, undercover zu gehen und eine Lüge herunterrasseln, ohne erwischt zu werden.

      Als ich die Straße hinunterfahre und den dichten Verkehr der Stadt hinter mir lasse, leuchtet meine Kontrolllampe auf. Ich gebe etwas mehr Gas und hoffe, dass ich es bis zu meinem Ziel schaffe, bevor mich die Flut draußen ertränkt.

      Der Motor stottert, und als Nächstes leuchtet die Öllampe auf. Das FBI wollte wirklich sichergehen, dass mein Auto eine Panne hat. Der Motor gibt ein schreckliches Klicken von sich und stirbt ab, als ich nur noch wenige Schritte vom Zaun des Geländes entfernt bin.

      Ich wäre lieber etwas näher dran gewesen. Es gibt noch andere Häuser in der Nähe, aber die sind nicht das eigentliche Ziel.

      Ich steige aus dem Fahrzeug und stürme los. Es dauert nur Sekunden, bis ich durchnässt bin. Ich bin tropfnass, zittere und meine Kleidung klebt an meiner Haut.

      Ich eile in Richtung des Wachtors.

      „Entschuldigen Sie“, sage ich. Ich klappere mit den Zähnen und bin mir nicht sicher, ob er die Worte aus meinem Mund überhaupt verstehen kann.

      Der Wachmann schiebt das Fenster seiner Kabine zur Seite, um mir zu antworten. Er ist aus dem Regen raus, trocken wie ein Knochen. „Das ist Privatbesitz“, sagt er. Seine Stimme ist schroff und er hat einen starken russischen Akzent.

      „Mein Auto hat eine Panne“, sage ich und zeige auf das Fahrzeug, das ein paar Meter entfernt steht. Ich bin mir nicht sicher, ob er es von seiner Position in der Kabine aus sehen kann, aber er sieht nicht im Geringsten danach aus, mir zu helfen.

      „Versuch es mit deinem Handy.“

      „Es ist tot.“ Ich ziehe mein Handy aus meiner Tasche. Es ist ein älteres Handy, das mir die Agentur zur Verfügung gestellt hat, ein Vorgängermodell, das nicht den Anschein erweckt, als sei es ein Wegwerf-Handy. Das Letzte, was ich will, ist noch mehr Verdacht auf mich zu lenken.

      Wenn der Akku nicht schon vorher völlig leer war, dann hat die Regenflut mein Telefon tatsächlich zerstört. Ich zeige es dem Diensthabenden Wachmann.

      Er murrt und hebt das Festnetztelefon ab. „Ich rufe einen Abschleppwagen für dich“, brummt er.

      Während ich draußen in der Kälte stehe, zitternd und klatschnass, und es weiter regnet, fährt ein schwarzer Geländewagen mit getönten Scheiben vor das Tor.

      Das Fenster des Fahrers wird heruntergekurbelt und ich erkenne den Mann von vorhin im Krankenhaus, den Bodyguard. Mikhail Barinov sitzt auf dem Beifahrersitz.

      Der Leibwächter sagt kein einziges Wort. Das muss er auch nicht. Meine Anwesenheit reicht aus, um eine Erklärung zu erhalten.

      „Das Mädchen sagt, dass ihr Auto eine Panne hatte“, antwortet der Wachmann aus der Kabine. Er öffnet das Tor für ihr Fahrzeug.

      Der Donner dröhnt über meinem Kopf.

      Mikhail tritt mit einem Regenschirm in die Fluten und eilt zur Beifahrerseite, um mir die Tür zu öffnen. Er schlüpft aus seinem schwarzen Wollmantel, der größtenteils trocken ist, und legt ihn mir über die Schultern. Das ist eine warme und willkommene Erleichterung gegen die kalten Klamotten, die an meiner Haut kleben.

      „Komm rein, trockne dich ab und dann machen wir uns auf den Weg“, sagt er und öffnet die hintere Autotür.

      Ich zittere und zittere wegen des eisigen Wetters. Der Mantel bewahrt mich davor, die Lederausstattung mit meinen nassen Klamotten zu verschmutzen. „Danke“, sage ich und Mikhail schließt die Tür, bevor er auf die Beifahrerseite steigt.

      Der Motor schnurrt, als der Fahrer das Gaspedal durchtritt und den Geländewagen durch das offene Tor fährt.

      Fröstelnd schiebe ich meine Arme in den warmen Mantel und meine Hände in die Taschen, um mich aufzuwärmen. Meine Finger streifen über einen kleinen metallischen, rechteckigen Gegenstand, einen USB-Stick.
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      Mikhail

      Draußen regnet es in Strömen, und ein Mädchen, das kaum alt genug aussieht, um zu trinken, steht an meinem Tor.

      Vielleicht ist sie älter als einundzwanzig. Mit ihren blonden Haaren, die an ihrem Körper kleben, ist das schwer zu sagen.

      Es fühlt sich immer noch wie Winter an, nur dass es nicht schneit.

      Wo zum Teufel ist ihr Mantel? Oder wenigstens ein Regenschirm?

      Keine zwanzig Meter entfernt steht ein verlassenes Auto, dessen Warnblinkanlage blinkt. Das Auto sollte von seinem Elend erlöst werden. Es ist wahrscheinlich älter als das Vanille blonde Mädchen auf dem Rücksitz des SUVs.

      Luka sieht nicht gerade erfreut aus, dass er sie auf das Gelände bringt, aber ich gab den Befehl dazu und ich bin hier der verdammte Pakhan. Ich treffe die Entscheidungen und sage meinen Männern, was sie machen sollen.

      Luka ist ein guter Leibwächter. Er gehorcht meinen Befehlen und ist absolut loyal. Er hätte meine Schwester geheiratet und meinen Segen bekommen, wenn sie sich nicht gegen die Familie gestellt hätte. Das kleine Balg hat sich mit den Italienern eingelassen. Sie hat es gewagt, mich verhaften und hinter Gitter bringen zu lassen.

      Das soll nicht heißen, dass sie nicht ihre Gründe hatte, aber ich bin kein gewöhnlicher Mann. Ich leite die Bratva. Ich bin der Pakhan, der Chef der ganzen Operation. Meine Arbeit ist mein Leben, und meine Familie besteht aus meinen Männern. Ihr Blut fließt mit meinen Adern.

      Ich lasse mich nicht einsperren, und sie auch nicht.

      Ich regiere New York City und ich werde nicht zulassen, dass sich mir jemand oder etwas in den Weg stellt.

      „Komm rein, trockne dich ab und dann machen wir uns auf den Weg“, sage ich, während ich ihr die Tür öffne und sie einlade sich auf den Rücksitz zu setzen.

      Sie klappert mit den Zähnen und ist leicht blau.

      „Danke.“

      Ich leihe ihr meinen Mantel, damit der Rücksitz nicht zu einer Pfütze wird, und helfe ihr, sich aufzuwärmen.

      Luka hält vor der Garageneinfahrt, damit wir nicht nass werden. Nachdem er das Fahrzeug hineingefahren hat, öffnet er die Hintertür, damit sie aussteigen kann.

      „Komm mit“, sage ich und deute an, dass sie mir auf das Gelände folgen soll.

      Normalerweise würde ich einen Fremden nicht in mein Haus lassen. Von Ivan würde man erwarten, dass er sich um jeden kümmert, der vor dem Tor steht, aber ich bin großzügig und ich finde sie klatschnass verdammt heiß.

      Sie zittert und friert. Das Mädchen ist verletzlich. Ich mag Frauen, die wehrlos und schwach sind. Nicht, weil ich ihnen wehtun will. Nein, so ein Monster bin ich nicht.

      Ich kann ihnen helfen und ihnen ein Leben bieten, das sie normalerweise nicht haben könnten - eine Chance.

      Aber dieses Mädchen hat keinen Hinweis auf ihre Hilflosigkeit gegeben, abgesehen von ihrem kaputten Auto, das verdammt erbärmlich aussah.

      „Ich bin Mikhail“, stelle ich mich vor, während ich die Tür öffne und sie hereinführe. „Du solltest deine Schuhe ausziehen.“

      Sie streift sie mit Leichtigkeit ab. Sie sind schwarz und zum Hineinschlüpfen, praktisch, was ich sonst nicht sehe. Normalerweise tragen die Mädchen, die mich besuchen, Fick-mich-Pumps und sexy Stiefel, die auf halber Höhe der Beine geschnürt sind.

      Ihre Socken sind durchnässt und quietschen unter ihren Füßen.

      „Zieh auch die Socken aus. Ich kann nicht zulassen, dass du hier eine Sauerei machst“, sage ich.

      Sie gehorcht, ohne auch nur ein Wort zu sagen. Sie lehnt sich gegen die Wand und ich halte ihren Arm fest, um sie zu stützen. Ich brauche keinen riesigen nassen Arschabdruck an den Wänden.

      „Name“, sage ich, als sie sich noch nicht vorgestellt hat. Ich bin etwas energischer, aber sie konzentriert sich darauf, eine Socke nach der anderen auszuziehen.

      Ihre Zehen sind grässlich weiß von den nassen Klamotten, die auf ihren leuchtend rot lackierten Zehennägeln noch krasser aussehen.

      „Ich bin Madisyn“, sagt sie mit klappernden Zähnen.

      Ich helfe ihr auf die Beine, nachdem ich ihr die Socken ausgezogen habe.

      „Du bist klatschnass und musst aus deinen Klamotten raus“, sage ich. Ich helfe ihr, den Mantel auszuziehen, den ich ihr geliehen habe, und sie hat nichts dagegen.

      Wird sie widersprechen, wenn ich ihr sage, dass sie alles vor mir ausziehen muss? Ich kann nicht riskieren, dass sie eine Polizistin oder ein verkabeltes Mädchen ist, das versucht Informationen zu bekommen um mich wieder in den Knast zu bringen.

      Ich tue alles, was ich kann, um mein Leben umzukrempeln. Zumindest, um nicht ins Gefängnis zu müssen. Es ist ja nicht so, dass ich anfange gute Taten zu vollbringen, um ein guter Kerl zu sein und all dieser Scheiß.

      Das ist nicht meine Art.

      Luka kommt hinter uns herein. Er wirft Madisyn einen kurzen Blick zu, bevor er wortlos den Gang hinuntergeht.

      Er weiß, dass er den Mund halten muss, aber er ist nicht im Geringsten begeistert, dass ich eine Fremde in mein Haus gebracht habe.

      Nun, es ist mein Haus und ich kann jeden hereinbitten, den ich will. Außerdem ist das Mädchen praktisch hilflos und würde sich unterkühlen, bevor ein Abschleppwagen auftaucht.

      Die Sonne geht langsam unter, und der Regen wird zweifellos zu Glatteis werden. Für heute Abend ist ein Eissturm angesagt.

      Das blonde Mädchen atmet leise aus, nachdem ich ihr den nassen Mantel ausgezogen habe.

      „Komm mit mir“, sage ich und fordere sie auf, mir zu folgen.

      Wortlos begleitet sie mich den Flur hinunter und bleibt stehen, als ich die Treppe hinaufsteige. „Wo bringst du mich hin?“, fragt sie.

      Ich bleibe auf der dritten Stufe stehen, drehe mich zu ihr herum, um sie anzusehen. „Du musst aus diesen nassen Klamotten raus.“

      Madisyns Haare sind nass und verheddern sich auf ihrer Haut. Ihre Kleidung klebt an ihrem Körper, sodass ihr BH durchsichtig ist und ich durch das weiße Baumwollhemd einen Blick auf ihre Brüste werfen kann.

      Sie schlingt ihre Arme um sich und zittert.

      „Komm jetzt, oder ich trage dich“, sage ich.

      Ihre Augenbrauen ziehen sich zusammen und sie öffnet den Mund, als wolle sie eine kluge Bemerkung machen. Aber stattdessen grunzt sie nur: „Na gut“.

      Madisyn folgt mir die Treppe hinauf, und ich begleite sie in mein Schlafzimmer. Normalerweise würde ich ein Mädchen filzen, um sicherzugehen, dass sie keine Waffe versteckt oder verkabelt ist. Aber es ist offensichtlich, dass sie nicht viel unter ihrer Kleidung hat.

      Trotzdem kann man als Bratva-Boss nie vorsichtig genug sein.

      „Zieh dich aus“, befehle ich.

      „Was?“ Ihre Fingernägel graben sich in ihre Unterarme, ihre Hände sind zu Fäusten geballt.

      „Du musst deine nassen Klamotten ausziehen und ich muss sicherstellen, dass du keine Waffe bei dir trägst“, sage ich. Den Teil in dem ich mich vergewissern will, dass sie nicht verkabelt ist, lasse ich aus. Es gibt keinen Grund ihr Angst zu machen. Sie weiß nicht, womit ich mein Geld verdiene.

      Ich gehe durch den Raum, öffne eine Schublade und hole ein schwarzes T-Shirt und eine Jogginghose heraus. Sie werden ihr zu groß sein, aber es gibt einen Kordelzug, mit dem sie diese ein wenig enger machen kann.

      In der Zwischenzeit kann ich einen meiner Männer bitten, ihre Kleidung in den Trockner zu werfen, während sie sich im Haus aufwärmt.

      „Darf ich das Bad benutzen?“, fragt sie und hält mir ihre Hand für die Kleidung hin, die ich aus der Kommode geholt habe.

      „Nein. Das mit der Waffe war kein Scherz.“

      „Das mit dem Umziehen im Bad war auch kein Scherz“, sagt Madisyn.

      Ihr Blick ist feurig, und ich gebe ungern zu, dass er mir gefällt. Es ist selten, dass mich jemand herausfordert, und noch seltener, dass es eine Frau ist.

      Mein Blick wandert wieder über ihre nasse Kleidung. „Du warst heute im Krankenhaus“, sage ich und erkenne sie aus dem Aufzug wieder.

      „Ich bin Krankenschwester“, sagt Madisyn.

      „Dann weißt du, dass es sich hier um eine rein geschäftliche Angelegenheit handelt und kannst es zu schätzen wissen, sich von einer Situation zu lösen.“

      Ihr fällt die Kinnlade herunter, überrascht von meiner Bemerkung. „Das meinst du doch nicht ernst? Ich ziehe mich doch nicht vor deinen Augen um.“

      „Dann bekommst du wohl auch keine trockenen Klamotten.“

      Sie zittert und hat eine Gänsehaut auf den Armen, ihre Lippen sind blau gefärbt.

      Das Mädchen versucht wahrscheinlich sich warme Gedanken zu machen und so zu tun, als ob ihr warm wäre, aber es gibt offensichtliche Anzeichen für ihre Not und irgendwann wird sie meinen Forderungen nachgeben.

      „Gut“, sagt sie und wendet sich der Tür zum Flur zu.

      Verdammt, ist sie stur!

      Ich grunze und werfe meinen Kopf zurück. „Madisyn!“, hallt meine Stimme wider und dröhnt.

      Ein Schauer durchfährt sie, als sie mit dem Rücken zu mir in der Tür steht. Ich glaube nicht, dass das letzte Zittern von der Kälte kam, aber der Rest schon.. Sie klappert mit den Zähnen.

      „Zieh dich aus, oder ich werde dich selbst ausziehen“, sage ich und stakse über den Holzboden, um das Schlafzimmer zu schließen. „Zufrieden? Jetzt hast du deine Ruhe.“

      Meine Wächter müssen sie nicht nackt sehen, aber ich muss sicherstellen, dass sie nichts bei sich trägt, was sie nicht sollte.

      Ihre Unterlippe zittert. Ich vermute, dass es an der Kälte liegt, denn sie ist noch blauer als beim ersten Betreten des Geländes. Hier ist es zwar warm, aber mit ihren eiskalten und nassen Kleidern, die an ihrem Körper kleben, wird sie sich kaum aufwärmen.

      Ihre Hände bewegen sich zum Saum ihres Hemdes, aber sie zittert. Das wird die ganze Nacht dauern, und ich bin kein geduldiger Mann.

      Ich nähere mich ihr, meine Hände sind warm auf ihrer eisigen Haut. Ich lasse meine Finger über die ihren gleiten und führe ihr Hemd und ihre Hände nach oben und über ihren Kopf.

      Sie bedeckt ihre Brüste, sobald ich das Hemd in den Händen halte und es ihr vom Körper ziehe.

      „Das wirst du auch ausziehen müssen. Alles, was du anhast und nass ist, wird dir nicht helfen, warm zu werden “, sage ich.

      Madisyn presst ihre Lippen aufeinander und schaut an mir vorbei. Sie riecht nach einem Regenschauer und nach der freien Natur.

      Ich atme schwer aus. Ihr Duft ist berauschend und lässt mein Herz in meiner Brust hämmern. „Der BH wird ausgezogen, dein Rock und dein Höschen auch.“

      „Kannst du nicht wenigstens wegschauen? Du kannst sehen, dass ich keine Waffe trage“, sagt sie.

      „Ich bin kein Gentleman“, warne ich sie. Es hat keinen Sinn, so zu tun, als ob ich etwas wäre, was ich nicht bin.

      Die Farbe kehrt in ihre Wangen zurück, aber ich kann nicht sagen, ob es aus Verlegenheit oder aus Wut ist. Sie wirkt niedergeschlagen und greift hinter sich, um ihren BH zu öffnen und die dünne beigefarbene Spitze in ihren Händen zu halten. Madisyn schiebt ihren Rock nach unten und dann ihr Höschen und lässt ihre durchnässten Klamotten auf den Boden fallen.

      „Kann ich jetzt etwas Trockenes zum Anziehen haben?“ Ihr Tonfall ist etwas gereizt.

      Ich grinse und gehe in mein Badezimmer, um ein sauberes, trockenes Handtuch zu holen, damit sie sich richtig abtrocknen kann, bevor ich ihr die Kleidung gebe, die sie tragen kann, bis ihre eigene trocken ist.

      Ich bücke mich und hebe ihre nasse Wäsche auf. „Bleib hier drin“, befehle ich und gehe in den Flur.

      Nikita geht die Treppe hinauf. „Alles in Ordnung, Chef?“, fragt er. Inzwischen hat sich wahrscheinlich schon herumgesprochen, dass ich einen Streuner mitgebracht habe.

      „Steck die in den Trockner. An der Garageneinfahrt sind auch noch ein Paar Socken, die reinmüssen.“

      „Natürlich, Sir. Sonst noch etwas?“

      „Ich möchte, dass du den Hintergrund des Mädchens, Madisyn, überprüfst.“

      „Hast du vielleicht einen Nachnamen?“ Meine Frage amüsiert Nikita nicht.

      Tja, Pech gehabt. Ich will nicht, dass es offensichtlich ist, dass ich sie überprüfe. Dass ich sie zweimal an einem Tag treffe, scheint mir etwas mehr als ein Zufall zu sein.

      Ich will mich irren.

      „Sie ist Krankenschwester beim Steele Concierge Medical. Ich bin sicher, du kannst alle Mitarbeiter auf der Website finden: Blonde Haare, tiefbraune Augen. Luka hat sie auch gesehen. Gib alle Fotos, die du siehst, an ihn weiter.“

      „Wird gemacht.“ Nikita schnappt sich die Kleidungsstücke und geht die Treppe hinunter. Ich warte noch einen Moment, bevor ich wieder in mein Schlafzimmer stürme.

      Als ich eintrete hat Madisyn bereits das schwarze T-Shirt an und hebt den Bund der Jogginghose an. Sie zieht den Kordelzug fest, so dass die Hose besser passt, als ich gedacht habe. Sie ist ihr zwar immer noch ein paar Nummern zu groß, aber in meinen Klamotten sieht sie einfach umwerfend aus.

      „Einer meiner Mitarbeiter hat deine Sachen in den Trockner getan. Warum gehen wir nicht nach unten und rufen ein Abschleppunternehmen an?“

      „Das wäre toll.“

      Ich öffne die Schlafzimmertür und sie folgt mir nach draußen und die Treppe hinunter. Ich führe sie hinunter ins Arbeitszimmer und lasse die Tür offen.

      Es gibt einen Festnetzanschluss im Arbeitszimmer und einen weiteren in der Küche. Sie werden nur selten benutzt und ich habe schon öfter daran gedacht, den Anschluss zu kündigen, aber Geld ist kein Hindernis.

      „Ich nehme an, du hast kein Telefonbuch?“, fragt sie lachend.

      „Ich kann nicht glauben, dass du alt genug bist, um zu wissen, was das ist“, sage ich und schaue zu ihr rüber. Ich ziehe mein Handy aus meiner Tasche. „Ich gebe dir eine Nummer, die du anrufen kannst. Er ist ein Freund.“

      „Danke.“
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